
VERSORGUNG MIT VERHÜTUNGSMITTELN
Seit 2015 sind Notfallverhütungsmittel („Pille danach“) rezeptfrei in der Apotheke erhältlich. Andere  
Kontrazeptiva gehen zehnmal so oft über den Handverkaufstisch. Bei allen Kontrazeptiva haben  
Frauen bis zur Vollendung des 22. Lebensjahres bei ärztlicher Verordnung einen Anspruch auf die  
Kostenerstattung durch ihre Gesetzliche Krankenversicherung.

(Abgabe Packungen, 2015–2025, APO Fusion, INSIGHT Health)
uelle:	Q Insight Health GmbH
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